


Schwarz auf weiss
Die Überraschung hielt sich in Grenzen, als das Institut 
für Familienforschung eine Studie, in der 2000 Menschen 
im Auftrag des Familienministeriums in ganz Österreich 
befragt wurden, präsentierte: Die Österreicherinnen und 
Österreicher fühlen sich von der Arbeitswelt im Stich gelassen. 
Gefordert werden mehr Flexibilität bei den Arbeitszeiten, 
mehr Möglichkeiten zur Teilzeitarbeit und ein „hoch-
wertigeres Betreuungsangebot für Kinder“.

Damit ist unser familienpolitischer Grundsatz nun 
auch wissenschaftlich belegt: Mehr Wahlfreiheit für 
Familien!

Die Regierung ist deshalb auch gefordert zu handeln. 
Einerseits muss das Betreuungsangebot für Kinder ausge-
baut und auch differenzierter gestaltet werden, andererseits 
müssen Regelungen und vor allem Anreize für Unternehmen 
geschaffen werden, die es Eltern erlauben die Herausfor-
derungen – sowohl der modernen Arbeitswelt wie auch des
Familienlebens mit Kindern – zu meistern. Bis dahin wird
der Österreichische Familienbund die Entwicklungen genau
beobachten, und weiterhin eine rasche Verbesserung
einfordern.

	 Herzlichst Ihr
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D ie steuerliche Entlastung von Familien muss 
oberste Priorität bei der längst fälligen Steuerre-
form haben. Der Österreichische Familienbund 

fordert einen Steuerfreibetrag von 7.000.- Euro pro 
Kind und Jahr, eine Ausweitung der Absetzbarkeit der 
Kinderbetreuungskosten, die künftig bis zum Ende 
der Schulpflicht möglich sein sollen (derzeit bis zum 
10. Lebensjahr) und auch Ausgaben für Musikschule, 
Sprachferien oder Ferienlager umfassen. Kosten wie 
Sprachferien sollten sogar den ganzen Schulbesuch 
hindurch absetzbar sein. Die Kosten, die Eltern hier 
übernehmen müssen, liegen oft über 1.500 Euro!
 
Nicht Bodenschätze sichern unsere Zukunft, unser Ge-
sellschaftssystem, sondern ausreichender, gut ausge-
bildeter Nachwuchs. Familie zu haben ist eine Aufga-

be, die Anerkennung und Respekt verdient und auch 
Entlastung, um die notwendigen Ressourcen zur Ver-
fügung zu haben um diese zu bewältigen.
 
Um unsere Arbeit als Interessenvertretung zu leisten 
ist es wichtig, dass wir durch unsere Mitglieder ge-
stärkt und unterstützt werden- bitte zahlen Sie den 
Mitgliedsbeitrag oder werden Sie Mitglied bzw wer-
ben Sie weitere Mitglieder. Unter allen zahlenden Mit-
gliedern werden wir 2015 attraktive Preise verlosen.

DIE ZUKUNFT 
SICHERN

Kommentar von 
Bernhard Baier
Präsident des Österreichi-
schen Familienbundes

2

Neues Jahr, neues Voting…
…Wir wollten in den Vergangenen JAhren schon von ihnen wissen, was österreichische 
Familien am liebsten miteinander Singen, Lesen und spielen. Heuer stellen wir die frage was 
eltern Ihren sprösslingen am liebsten vorlesen, oder vorgelesen haben.

viele wichtige familienpolitische ent-
scheidungen liegen vor uns. So soll Nach Plan 

bis Ende März eine Steurreform stehen – der 
familiEnbund Erneuert seine forderungen

   
Vorlese-Aktion des 
FAmilienbundes
@Facebook

Bei der Präsentation unseres Vorlese-Clips haben wir dazu einge-
laden, Fotos auf unsere Facebook-Seite zu stellen oder zu mailen! 
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmenden, unter denen Bücher, 
zur Verfügung gestellt von der G&G Verlags GmbH, verlost wurden. 
Die Gewinner werden in diesen Tagen schriftlich verständigt. 

#Vorlesen

Sehen Sie den Clip auf auf www.familienbund.at
oder auf www.youtube.at

Vorlese-Clip: Der Schauspieler Erich Schleyer 
bezaubert in einer Doppel-Rolle

Hintergrund des Familienbund-Clips ist, dass Kinder, 
denen regelmäßig vorgelesen wird, einen deutlich grö-
ßeren Wortschatz besitzen, bessere Noten und später 
mehr Spaß am Selbstlesen haben. Kein noch so gutes 
digitales Medium kann ein Buch und die Zeit, die Eltern 
und Kinder miteinander dabei verbringen, ersetzen.

Wenn du liest, kannst du 
die Welt verändern!

Mehr auf www.facebook.com/osterreichischer.
familienbund

In den nächsten Tagen und Wochen wird bei so manchen 
Teilnehmenden an unserem Voting 2014 „Was unternehmen 
Österreichs Familien am liebsten?“ Post vom Familienbund ins 
Haus flattern – sie wurden nämlich im Zuge des Gewinnspiels 
gezogen. Die Antwort auf diese, von uns gestellte Frage, haben 
sie natürlich auch gegeben: Klarer Sieger sind Spiele (Karten-, 
Brett- oder Gesellschaftsspiele) vor Ausflügen und im Freien 
(oder auf dem Spielplatz) spielen.

Heuer wollen wir von Ihnen – anlässlich unseres Vorleseschwer-
punktes – wissen, was Sie Ihren Kindern am liebsten vorlesen 
oder, wenn diese schon älter sind, vorgelesen haben. Nehmen Sie 
am diesjährigen Voting teil, und sichern Sie sich die Chance an 
einem der vielen Sachpreise!

Voten Sie mit, und sichern Sie sich die Chance auf einen 
Gewinn: www.kinderwillkommen.at

Der erste Schein trügt: So wie das Parlament sind auch die 
Steuererleichterungen für Familien in Österreich außen hui 
aber innen pfui, und gehören unverzüglich saniert
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Vorlesen fördert!
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				    Kindern vorlesen stärkt den 
Wortschatz und verbessert die Noten – Steuerreform 2015: 

Kommt es endlich zur notwendigen und nachhaltigen Entlastung für Familien?

Mehr über Susanna und ihre Familie 
auf www.was-zählt.at
Mehr über Susanna und ihre Familie 
auf www.was-zählt.at

WAS ZÄHLT, IST EIN SCHÖNES 
ZUHAUSE. UND DASS DIE 
FINANZIERUNG LEISTBAR IST 
UND BLEIBT.

Susanna, 35 Jahre, und Julia, 5 Jahre
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